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(54) Vorrichtung zum elektrischen Verbinden von mindestens zwei Hauptleitern eines
Energieversorgungskabels, insbesondere Kabelabzweigklemme

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
elektrischen Verbinden von mindestens zwei Hauptlei-
tern (2, 4, 6, 8) eines Energieversorgungskabels mit je-
weils mindestens einem Abzweigleiter (12, 14, 16, 18),
insbesondere Kabeiabzweigklemme, mit einem Gehéau-
se, das mindestens zwei durch eine Schraubverbindung
(22) verbindbare Gehéauseteile (10, 20) aufweist, wobei
die Vorrichtung (1) eine mit der Schraubverbindung (22)
in Wirkverbindung stehende Druckplatte (30, 50) auf-
weist zum Einleiten der Schraubverbindungskraft in die
Vorrichtung (1), dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckplatte (30, 50) kraftspeichernd verformbar ist und
sich beim Festziehen der Schraubverbindung (22) ela-
stisch verformt und nach Beendigung des Festziehens
die durch die elastische Verformung gespeicherte Kraft
in die Vorrichtung (1) einleitet zur Aufrechterhaltung der
Kontaktkraft fur die elektrische Verbindung zwischen
Hauptleiter (2, 4, 6, 8) und Abzweigleiter (12, 14, 16, 18).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung geman
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] GattungsgemaRe Vorrichtungen sind bei-
spielsweise aus der DE 103 41 997 Al bekannt. Bei der
bekannten Vorrichtung weist das Gehause zwei halb-
schalenformige Gehauseteile auf, die mittels einer zen-
trisch hindurchtretenden Verbindungsschraube verbind-
bar sind. An mindestens einem Ende der Verbindungs-
schraube ist eine Druckplatte angeordnet, mittels der die
von der Verbindungsschraube ausgetibte Schrauben-
kraft méglichst gleichméRig in die Geh&dusehalfte einge-
leitet wird. Die Druckplatte ist, ebenso wie bei der EP 1
139 496 A2, besonders massiv und biegesteif ausgebil-
det, um eine Verformung infolge des Eindrehens der Ver-
bindungsschraube nach Méglichkeit zu verhindern, da-
mit die von der Schraubverbindung aufgebrachte Kraft
vollstéandig in die Gehdusehélfte eingebracht wird und
vollstandig zum Durchdringen der Isolation der Hauptlei-
ter und Abzweigleiter zur Verfugung steht.

[0003] Wenn es nach Abschluss des Verbindungsvor-
gangs zu einem Setzverhalten der Vorrichtung kommt,
beispielsweise aufgrund von Temperaturwechselbean-
spruchungen oder aufgrund eines Materialkriechens,
wird dadurch die urspriinglich durch die Schraubverbin-
dung erreichte Klemmkraft herabgesetzt, was uner-
wiinscht ist, weil sich dadurch der Ubergangswiderstand
zwischen einander zugeordneten Haupt- und Abzwei-
gleitern erhéhen kann.

[0004] AusderGB 1260902 isteine Verbindungsvor-
richtung bekannt, bei welcher eine auf einem gegeniiber
den Klemmenteilen tberstehenden Ende des Gewinde-
bolzens sitzende Schraubenfeder den Klemmdruck auf-
rechterhalt. Der durch die Schraubenfeder bedingte
Uberstand des Gewindebolzens istinsbesondere im Hin-
blick auf ein VergieRen der montierten Klemme nachteilig
und kanninsbesondere nicht einfach abgetrennt werden.
[0005] AusWO 01/45210 Al ist eine Verbindungsvor-
richtung bekannt, bei welcher eine bogenférmige Verbin-
dungsplatte mehrere, in L&dngsrichtung der Leiter hinter-
einander liegende Klemmenteile miteinander verbindet
und dabei vollflachig in Anlage an einer bogenférmig ge-
krimmten Mantelflache der Klemmenteile ist.

[0006] DerErfindung liegtdas Problem zugrunde, eine
gattungsgemalRe Vorrichtung bereitzustellen, welche
noch bessere Eigenschaften aufweist. In einer Ausfih-
rungsart soll die Vorrichtung eine dauerhafte und gute
elektrische Verbindung zwischen dem Hauptleiter und
dem jeweiligen Abzweigleiter gewahrleisten. In einer
Ausfuhrungsart soll die Montage der Vorrichtung weiter
vereinfacht und die Sicherheit bei der Montage weiter
erhoht sein. In einer Ausfihrungsart sollen die Abmes-
sungen der Kabelabzweigklemme und damit das Volu-
men einer Vergussmasse, die in eine die Kabelabzweig-
klemme verschlieRende Muffe einzubringen ist, aus 6ko-
nomischen und 6kologischen Griinden weiter minimiert
werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0007] Das Problem ist durch die im Anspruch 1 be-
stimmte Vorrichtung geldst. Besondere Ausflihrungsar-
ten der Erfindung sind in den Unteranspriichen bestimmt.
[0008] In einer Ausfiihrungsart ist die Druckplatte auf-
grund des hierfur verwendeten Werkstoffs und der geo-
metrischen Ausgestaltung kraftspeichernd verformbar.
Die Druckplatte kann mindestens zwei Abschnitte auf-
weisen, die aufgrund ihrer unterschiedlichen geometri-
schen Ausgestaltung eine unterschiedliche Biegesteifig-
keit aufweisen, und von denen mindestens einer beim
Anziehen der Schraubverbindung kraftspeichernd ver-
formbar ist. In einer Ausflihrungsart ist ein Abschnitt der
Druckplatte, in den die Schraubverbindungskraft einge-
leitetwird, biegesteif ausgebildet, und ein daran anschlie-
Render Abschnitt kraftspeichernd verformbar. Dadurch
kommt es beim Festziehen der Schraubverbindung zu
einer elastischen Verformung der Druckplatte in einem
vorgegebenen Bereich. Die in der Druckplatte gespei-
cherte Kraft wird nach Beendigung des Festziehens und
damit nach vollstandiger Montage der Vorrichtung in die
Vorrichtung eingeleitet und dadurch die Kontaktkraft fir
die elektrische Verbindung zwischen Hauptleiter und Ab-
zweigleiter dauerhaft in hohem Maf3e aufrechterhalten.
In einer Ausfuhrungsart sind auf beiden Seiten der
Schraubverbindung Druckplatten angeordnet, insbeson-
dere ist jeweils einem Geh&useteil eine Druckplatte zu-
geordnet.

[0009] In einer Ausflihrungsart verbindet die Druck-
platte die Funktion eines Verbindungs- oder Armierungs-
elements mit dem eines Federelements, insbesondere
ist kein separates Federelement erforderlich. Vorzugs-
weise liegt die Druckplatte im unverformten Zustand nicht
vollflachig an einem Gehé&useteil an. Die Druckplatte
kann sich federelastisch verformen, ohne dass sich
durch die Verformung der Druckplatte durch Form-
schluss auch das Gehéauseteil verformt, an dem die
Druckplatte in Anlage ist.

[0010] Durch die Verwendung einer Druckplatte ist die
BaugroRe der Vorrichtung insbesondere in Richtung der
Langsachse des Gewindebolzens nicht erhéht, was be-
sonders vorteilhaft ist. AuRerdem kann durch die Ver-
wendung einer Platte die Federkraft genau dort einge-
leitet werden, wo sie fur die Aufrechterhaltung der elek-
trischen Kontaktierung am wirksamsten ist, namlich
oberhalb bzw. unterhalb der Abzweigleiter bzw. der zu-
gehdrigen Kontaktelemente. In einer Ausfiihrungsart
wirkt die Druckplatte hierzu, gegebenenfalls in Verbin-
dung mit einem Aufnahmekdrper, unmittelbar auf den
Abzweigleiter.

[0011] In einer Ausflihrungsart weist die Druckplatte
einen vorzugsweise einstiickig ausgebildeten biegestei-
fen Anschlag auf, durch den der Federweg der Druck-
platte und insbesondere eines federelastisch verformba-
ren Abschnitts der Druckplatte begrenztist. In einer Aus-
fuhrungsart ist ein Abschnitt der Druckplatte beim Fest-
ziehen der Schraubverbindung in Anlage an den An-
schlag bringbar, sodass ein Uberdehnen der Druckplatte
und dadurch eine plastische Verformung zuverlassig ver-
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hindertist. Durch den Anschlag ist es auRerdem mdglich,
Uber die Druckplatte héhere Kréfte zu Ubertragen, als
dies aufgrund der Federkonstante und der elastischen
Verformung moglich wére. Dadurch kénnen insbeson-
dere wahrend des Festziehens der Schraubverbindung
oder der Montage der Vorrichtung hohe Krafte mittels
der Druckplatte Ubertragen werden, beispielsweise um
ein Durchdringen der Isolation von Haupt- und Abzwei-
gleiter durch die Kontaktelemente zu gewéahrleisten, wel-
che die einander zugeordneten Haupt- und Abzweigleiter
im montierten Zustand der Vorrichtung miteinander elek-
trisch verbinden. Beispielsweise kann durch den An-
schlag eine drei- oder funffach so hohe Kraft mittels der
Druckplatte Ubertragen werden, als dies allein aufgrund
der elastischen Verformung moglich wére.

[0012] In einer Ausfihrungsart ist der Anschlag durch
Abbiegen eines den Anschlag ausbildenden Abschnitts
aus einer den weiteren Abschnitt ausbildenden Grund-
flache der Druckplatte gebildet. Die Druckplatte kann als
Stanz-/Biegeteil aus einem geeigneten Federstahl her-
gestellt sein. In einer Ausfiihrungsart ist die Druckplatte
symmetrisch zu einer LaAngsebene und symmetrisch zu
einer Querebene ausgebildet, insbesondere achsen-
symmetrisch zu einer durch eine Offnung in der Druck-
platte hindurchtretende Achse, die mit der Langsachse
der Schraube der Schraubverbindung zusammenfallt. In
einer Ausfiihrungsart weist die Druckplatte im Zentrum
eine insbesondere biegesteife Anlageflache fir ein
Schraubverbindungselement auf, mit der Einleitungsab-
schnitte fir das Einleiten der Federkraft Uber einen fe-
derelastisch verformbaren Abschnitt verbunden sind. Die
Einleitungsabschnitte sind auf einander gegeniiberlie-
genden Seiten der Anlageflache angeordnet. Rechtwink-
lig zu den federelastisch verformbaren Abschnitten ist
die Anlageflache mit rechtwinklig zur Grundflache abste-
henden Abschnitten verbunden, welche den Anschlag
fur die Einleitungsabschnitte bilden.

[0013] In einer Ausfiihrungsart ist die Druckplatte in
einen vorzugsweise aus einem elektrisch isolierenden
Werkstoff bestehenden Aufnahmekérper einsetzbar. Im
unverformten Zustand liegt die Druckplatte vorzugswei-
se nicht vollflachig an dem Aufnahmekdrper an, sondern
vorallem in einem ersten Bereich, der einem zweiten Be-
reich gegeniberliegt, mit dem der Aufnahmekérper in
Anlage an die Abzweigleiter bringbar ist. Dadurch wird
die Federkraft exakt dort eingeleitet, wo sie am wirksam-
sten ist. Eine federelastische Verformung der Druckplat-
te fuhrt jedenfalls anfanglich auch nicht zu einer Verfor-
mung des Aufnahmekérpers.

[0014] Das Einsetzen der Druckplatte in den Aufnah-
mekdrper ist vorzugsweise federverrastbar, wozu der
Aufnahmekorper und die Druckplatte miteinander zu-
sammenwirkende Rastmittel aufweisen. Der Aufnahme-
korper weist eine erste Anlageflache fir die Anlage des
zugeordneten Abzweigleiters auf, die insbesondere
durch quer zur L&angserstreckung des Abzweigleiters
ausgerichtete Stege oder Rippen gebildet sind, deren
Kontur der Auf3enkontur des Abzweigleiters nachgebil-
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det sein konnen. Die Druckplatte leitet ihre Federkraft
Uberwiegend oder ausschlieB3lich in den Bereich der er-
sten Anlageflache in den Aufnahmekdrper ein. Insbeson-
dere kann hierfur jedenfalls im unverspannten Zustand
der die Anlageflache fiir das Schraubenverbindungsele-
ment aufweisende Abschnitt der Druckplatte nicht in An-
lage an dem Aufnahmekorper sein, sodass ein Festzie-
hen der Schraubverbindung zu einer Verformung der
Druckplatte fihrt, die aber nicht auf den Aufnahmekdérper
und damit nicht auf das zugehérige Gehauseteil der Vor-
richtung Ubertragen wird. Vielmehr fuhrt die Verformung
der Druckplatte zu einem Einleiten der Federkraft nur in
den Bereichen, in denen der Aufnahmekdrper mit seiner
ersten Anlageflache in Anlage an dem zugeordneten Ab-
zweigleiter ist.

[0015] In einem Ausfuhrungsbeispiel ist die Vorrich-
tung dahingehend symmetrisch, dass die von den ein-
ander gegenuberliegend angeordneten Druckplatten
eingeleiteten Kréafte miteinander fluchten und der Kraft-
fluss in gerader Linie von der ersten Druckplatte uber
den ersten Aufnahmekdrper, den ersten Abzweigleiter
und Uber ein erstes Kontaktelementin den zugeordneten
ersten Hauptleiter eingebracht wird, von dort iber einen
eingebrachten Stitzkeil auf den zweiten Hauptleiter, von
diesem uber ein zweites Kontaktelement auf den zweiten
Abzweigleiter, der wiederum in Anlage an einem zweiten
Aufnahmekoérper ist, auf den die Federkraft der zweiten
Druckplatte wirkt. Der dadurch entstehende Kraftfluss
stabilisiert die miteinander zu verbindenden Haupt- und
Abzweigleiter in der gewlinschten Position und fuhrt zu
einer dauerhaft sicheren elektrischen Verbindung.
[0016] Die Schraubverbindung der Geh&useteile kann
grundséatzlich so ausgestaltet sein, wie dies aus dem
Stand der Technik bekannt ist, insbesondere aus der DE
103 41 997 Al. In einer Ausflihrungsart wird eine so ge-
nannte Schlossschraube verwendet, die an einem Ende
drehfest mit einem ersten Gehauseteil verbundenist, ins-
besondere drehfest mit einer dem ersten Gehéauseteil
zugeordneten ersten Druckplatte, und auf die am gegen-
Uberliegenden Ende eine Mutter aufschraubbar ist, die
beim Festziehen in Anlage an die dem zweiten Gehau-
seteil zugeordnete zweite Druckplatte kommt.

[0017] In einer Ausfihrungsart weist das Gehause
zwei in einer Vorderansicht entlang der Langsrichtung
der miteinander zu verbindenden Haupt- und Abzwei-
gleiter im Wesentlichen U-férmigen Gehausehalften auf.
Die beiden Schenkel der U-férmigen Gehausehalfte wei-
sen Fuhrungsmittel auf, mittels denen die beiden Gehau-
sehélften zusammensteckbar sind. Der die beiden
Schenkel verbindende Abschnitt der Gehausehélfte
weist die Aufnahmeoffnung fur die Kontaktelemente auf.
In einer Ausfiihrungsart sind die Gehausehalften als
Gleichteile ausgebildet.

[0018] In einer Ausflihrungsart weist jede Gehause-
hélfte an mindestens einem Schenkel einen Fuhrungs-
steg auf und an dem anderen Schenkel eine Fuhrungs-
nut, in welche der Fiihrungssteg der anderen Gehause-
hélfte einschiebbar ist. Dadurch kénnen die beiden Ge-
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hauseteile einfach auf die Hauptleiter aufgesteckt wer-
den. Erforderlichenfalls werden zuvor die Hauptleiter
durch das Eintreiben eines Stitzkeils in dem erforderli-
chen MaR voneinander beabstandet. Sollten nicht alle
Hauptleiter Gibereinstimmende Au3enabmessungen auf-
weisen, kann die optimale Positionierung der Hauptleiter
innerhalb des Geh&auses der Vorrichtung auch durch die
Verwendung eines Stitzkeils herbeigefihrt werden, der
auf seinen beiden Seiten unterschiedliche Abmessun-
gen aufweist, insbesondere eine unterschiedliche Dicke
oder einen unterschiedlichen Keilwinkel.

[0019] In einer Ausfliihrungsart werden die Stutzkeile
entsprechend ihrer geometrischen Ausgestaltung farb-
lich gekennzeichnet, gegebenenfalls auch zweifarbig mit
unterschiedlichen Farben aufder dicken und diinnen Sei-
te, damit ein Verwechseln oder unbeabsichtigtes Verdre-
hen der Stitzkeile auch fur den ungelibten Monteur na-
hezu ausgeschlossen ist.

[0020] In einer Ausflihrungsart weist mindestens ein
Gehauseteil ein vorzugsweise einstlickig ausgebildetes
Anschlagmittel auf. Beim manuellen Zusammenfiihren
oder Zusammenstecken der Gehauseteile unter Umgrei-
fen der Hauptleiter kommt das Anschlagmittel in Anlage
an eine Isolierung des zugeordneten Hauptleiters. Unter
normaler Kraftanwendung sind nun die beiden Geh&u-
seteile nicht weiter zusammenfuhrbar. In einer Ausfuh-
rungsart weisen die beiden Geh&useteile Rastmittel auf,
mittels denen der zusammengesteckte Zustand der bei-
den Geh&useteile rastbar ist, insbesondere jener Zu-
stand als eine Vormontagestellung rastbar ist, in dem
das Anschlagmittel in Anlage an der Isolierung des
Hauptleiters ist.

[0021] Vorzugsweise ist diese Verrastung lésbar, so-
dass erforderlichenfalls die Geh&useteile aus der Vor-
montagestellung heraus wieder abgenommen werden
kénnen, sofern dies erforderlich ist. Die Anschlagmittel
sind derart positioniert, dass in der Vormontagestellung
ein Eindringen der an dem Gehauseteil angeordneten
Kontaktelemente in die Isolation des Hauptleiters zuver-
lassig verhindert ist, sodass keine Gefahr besteht, dass
die Kontaktelemente in der Vormontagestellung bereits
den Hauptleiter elektrisch kontaktieren und dadurch
spannungsfiihrend sind.

[0022] AnschlieRend werden ausgehend von der Vor-
montagestellung die Abzweigleiter auf die Gehauseteile
zugebogen, insbesondere in eine Position nahe der in
den Gehéuseteilen angeordneten Kontaktelemente ge-
bracht. Der vor dem Einsetzen der Druckplatte oder des
Aufnahmekorpers fur die Druckplatte offene Einfuihrka-
nal fir den Abzweigleiter kann als Schablone sowohl fir
das Ausbiegen als auch fir das Ablangen der Abzwei-
gleiter verwendet werden, wodurch ein optimales Ablan-
gen auch fiir den ungetibten Monteur gewébhrleistet ist.
Die Druckplatte, die zusammen mit dem Aufnahmekor-
per eine Art Deckel fir den Einfiihrkanal des Abzweiglei-
ters bildet, wird erst nach dem Einlegen der Abzweigleiter
in den Einfihrkanal aufgesetzt und vorzugsweise I6sbar
mit dem zugehdrigen Gehauseteil verrastet. Auf der dem
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Abzweigleiter zugewandten Seite bildet das Gehauseteil
vorzugsweise einstlickig ausgebildete Einfuhr- und Po-
sitioniermittel aus, beispielsweise keilférmige Stege, mit-
tels denen eine optimale Ausrichtung und Positionierung
des Abzweigleiters in Bezug auf das Gehauseteil, insbe-
sondere in Bezug auf das in dem Gehéauseteil angeord-
nete Kontaktelement gewéahrleistet ist. Der Abzweigleiter
wird in das Gehdauseteil eingelegt und anschlieRend die
Druckplatte aufgesetzt, insbesondere in Verbindung mit
dem zugehdrigen Aufnahmekdrper, und durch Eindre-
hen der Schraubverbindung werden die Abzweigleiter in
der Vorrichtung fixiert, ohne dass es dabei sofort zu einer
elektrischen Kontaktierung des Haupt- oder Abzweiglei-
ters kommt.

[0023] In einer Ausfiihrungsart weist das Gehé&useteil
und/oder der Aufnahmekdrper mindestens eine Offnung
auf, mittels der die korrekte Positionierung des zugeho-
rigen Abzweigleiters kontrollierbar ist, insbesondere ob
der Abzweigleiter im Bereich der zugeordneten Kontak-
telemente positioniert ist. Eine dahingehende Kontrolle
kann noch vor dem Festziehen der Schraubverbindung
erfolgen, mithin kann gegebenenfalls auch noch eine
Korrektur vorgenommen werden.

[0024] In einer Ausflihrungsart wird anschlieBend die
Schraubverbindung festgezogen. Dadurch kommt es zu-
néchst zu einem Uberwinden des Anschlagmittels, mit
dem das Gehéauseteil in Anlage an der Isolierung des
Hauptleiters war. Das Uberwinden kann beispielsweise
durch Brechen einer zuvor vorhandenen Verbindung des
Anschlagmittels mit dem Gehé&useteil sein. In einer Aus-
fuhrungsartist das Anschlagmittel an mehr als einer Stel-
le mit dem Gehéuseteil verbunden und bleibt auch nach
dem Uberwinden noch an mindestens einer Stelle mit
dem Gehauseteil verbunden, beispielsweise durch einen
elastisch verformbaren Verbindungsabschnitt, wodurch
ein Abplatzen und Wegschleudern des Anschlagmittels
verhindert ist, das andernfalls auch ein lunkerfreies Be-
fullen der die Vorrichtung umschlieRenden Muffe behin-
dern kénnte.

[0025] In einer Ausflihrungsart sind die Elemente der
Schraubverbindung mit der jeweils zugehérigen Druck-
platte verliersicher verrastet, wobei die Rastung auch |6s-
bar sein kann.

[0026] Beidem die durchgehenden Hauptleiter enthal-
tenden Energieversorgungskabel handelt es sich vor-
zugsweise um ein Mehrleiterkabel, wie es beispielsweise
fir HausanschluB3leitungen dblich ist mit einer Quer-
schnittsflache des Hauptleiters von beispielsweise etwa
150 mm2 und des Abzweigleiters von beispielsweise et-
wa 50 mm2, Die Hauptleiter und/oder Abzweigleiter kén-
nen ein- oder mehrdréhtig sein. Eine typische Anwen-
dung der erfindungsgemafen Vorrichtung ist bei einem
drei- bzw. vierphasigen (einschlieRlich Erde) Energiever-
sorgungskabel mit Betriebsspannungen kleiner 1000 V
des Niederspannungs-Energieversorgungsnetzes.
[0027] Die erfindungsgeméalRe Vorrichtung ist auch fur
unterirdisch verlegte Kabel einsetzbar. Dabei wird die
Vorrichtung nach dem elektrischen Verbinden mit einer
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Muffe und darin eingegossenes Giel3harz verschlossen.
Die Gehéauseteile der erfindungsgemafen Vorrichtung
bestehen vorzugsweise aus elektrisch isolierendem
Kunststoff, insbesondere einem faserverstarkten Kunst-
stoff, und es sind vorzugsweise bei montierter Vorrich-
tung und geschlossener Verbindung zwischen Haupt-
und Abzweigleiter von auf3en keine spannungsfihren-
den Teile ertastbar. Vorzugsweise fiihren Spannungs-
belastungen mit 5000 V zwischen alten Metallteilen, die
keine Verbindung aufweisen, nicht zu einem isolations-
durchschlag.

[0028] In einer Ausfihrungsform der Erfindung ist das
Kontaktelement plattenférmig, und vorzugsweise als
Stanzteil ausgebildet. Fir einige Anwendungen kann es
vorteilhaft sein, das Kontaktelement als beispielsweise
U-férmiges Stanz-/Biegeteil auszubilden. Als Werkstoff
wird vorzugsweise eine hochfeste Kupferlegierung ein-
gesetzt, beispielsweise eine CuFe2P-Legierung, die ei-
nen hohen elektrischen Leitwert von beispielsweise
mehr als 32 MS/m bei guter mechanischer Festigkeit auf-
weist, vorzugsweise eine Vickersharte HV von mehr als
140. Typische Materialstarken liegen im Bereich zwi-
schen 0,5 und 5 mm, insbesondere etwa 1 bis 2 mm. Zur
Verbesserung der elektrischen Kontakteigenschaften
und/oder zur Vermeidung von elektrolytischer Korrosion,
beispielsweise bei einem Kontakt zu Aluminiumleitern,
wird die Oberflache der Kontaktelemente mit einer vor-
zugsweise galvanisch aufgebrachten Zinnauflage mit ei-
ner Schichtstarke von 3 bis 20 pum versehen, insbeson-
dere etwa 5 pm.

[0029] Ineiner Ausfuhrungsart der Erfindung weist die
Vorrichtung mindestens zwei Kontaktelemente je Ver-
bindung eines Hauptleiters mit einem zugeordneten Ab-
zweigleiter auf. Vorzugsweise ist der Abstand der Kon-
taktelemente zueinander in Langsrichtung der zu kon-
taktierenden Leiter méglichst grof3 gewéahlt, um im Kon-
taktbereich die zu kontaktierenden Leiter parallel zu
schalten und damit den Gesamtwiderstand der Anord-
nung zu senken. AuRerdem ist bei mehrdréhtigen Leitern
unter Beriicksichtigung des Dralls des Kabelleiters si-
chergestellt, dass durch die axial beabstandeten Kon-
taktelemente unterschiedliche Einzeldrahte der Leiter
kontaktiert werden.

[0030] In einer besonderen Ausflihrungsart der Erfin-
dung weist die Verbindungsschraube ein vorgebbares
AbreiRdrehmoment auf. Vorzugsweise reif3t insbeson-
dere der Schraubenkopf nach Uberschreiten des
AbreiRdrehmomentes ab. Fir viele Anwendungsfélle
wird es mdglich sein, die Vorrichtung mit einer einzigen
zentralen Verbindungsschraube auszustatten. Erforder-
lichenfalls kdnnen auch mehrere Verbindungsschrauben
vorgesehen sein, insbesondere in Richtung des zu kon-
taktierenden Hauptleiters oder Abzweigleiters hinterein-
ander und/oder nebeneinander angeordnet sein. Ent-
sprechend einer besonderen Ausfiihrungsart wird die
Vorrichtung durch die Verbindungsschraube entgegen
dem Stand der Technik nicht bis zu einem Formschluss
eingeschraubt, sondern bis zu einem vorgebbaren Dreh-
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moment. Dieses vorgebbare Drehmoment hangt von der
Geometrie der Kontaktelemente, dem Isolationswerk-
stoff des Haupt- bzw. Abzweigleiters, dem Leiterquer-
schnitt, sowie der Geometrie der Gehauseteile ab. Ins-
besondere kann durch das vorgebbare AbreiRdrehmo-
ment ein und dieselbe Vorrichtung fur verschiedene Lei-
terquerschnitte eingesetzt werden.

[0031] Durch die erfindungsgeméaRe Vorrichtung ist
insbesondere ein Arbeiten unter Spannung mdglich.
Hierzuistsichergestellt, dassin jeder Phase der Montage
die spannungsfihrenden Teile immer berthrungssicher
abgedeckt sind. Hierzu gehért auch ein Schutz gegen
eine direkte Beruhrung bei falscher Handhabung von
Werkzeugen. Es besteht keine Uberbriickungsmaglich-
keit von spannungsfiihrenden Teilen durch falsche
Handhabung eines Werkzeugs. Ein Abisolieren des Ab-
zweigleiters ist nicht erforderlich, weshalb beim Absetz-
maf fur das Abmanteln der Isolierung keine Fehler auf-
treten kénnen, die nach dem SchlieRen der Vorrichtung
zu blanken uUberstehenden Adernenden fiihren kdnnten,
die dann Spannung fiihren.

[0032] In einer besonderen Ausfiihrungsart weist die
Vorrichtung in einer Trennebene der beiden Gehause-
teile einen Stitzkeil auf, der ein vorzugsweise elastisch
verformbares Widerlager fir den Hauptleiter bildet. Da-
durch wird die erforderliche Kontaktkraft auch bei Tem-
peraturwechselbeanspruchungen dauerhaft gewéhrlei-
stet.

[0033] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprichen
sowie der nachfolgenden Beschreibung, in der unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen mehrere Ausfiihrungs-
beispiele im Einzelnen beschrieben ist. Dabei kénnen
die in den Anspriichen und in der Beschreibung erwéhn-
ten Merkmale jeweils einzeln fir sich oder in beliebiger
Kombination erfindungswesentlich sein.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines er-
sten Ausfuhrungsbeispieles einer erfindungs-
gemaRen Vorrichtung,

Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch eine komplett
montierte Vorrichtung,

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des ersten
Gehauseteils,

Fig. 4 zeigt eine Rickansicht eines Querschnitts
durch das erste Gehausetell,

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht der dem er-
sten Gehdauseteil zugewandten Unterseite
des ersten Aufnahmekdrpers,

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht des ersten
Aufnahmekdrpers auf die dem ersten Gehau-
seteil abgewandte Seite,

Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf die Druckplatte,

Fig. 8 zeigt einen Querschnitt entlang VIII-VIII der
Fig. 7,

Fig. 9 zeigt einen Querschnitt entlang IX-1X der Fig.
7, und

Fig. 10  zeigt eine perspektivische Ansicht der Druck-
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platte.

[0034] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht
eines ersten Ausfiihrungsbeispieles einer erfindungsge-
mafRen Vorrichtung 1 zum elektrischen Verbinden von
mindestens zwei isolierten Hauptleitern 2, 4, 6, 8 eines
Energieversorgungskabels mit jeweils mindestens ei-
nem isolierten Abzweigleiter 12, 14, 16, 18, mit einem
Gehause, das mindestens zwei durch eine Schraubver-
bindung 22 verbindbare Gehé&useteile 10, 20 aufweist,
wobei fur jede herzustellende Verbindung zwischen ei-
nem Hauptleiter 2, 4, 6, 8 und dem zugeordneten Ab-
zweigleiter 12,14, 16, 18 mindestens ein Kontaktelement
32, 34, 36, 38 (Fig. 2) in einem Gehauseteil 10, 20 an-
geordnetist. Da das erste Gehauseteil 10 und das zweite
Gehauseteil 20 im dargestellten Ausfuhrungsbeispiel als
Gleichteile ausgebildet sind, wird nachfolgend vorrangig
das erste Gehéauseteil 10 ndher beschrieben. Entspre-
chendes gilt jeweils auch fur das zweite Gehauseteil 20.
[0035] Die Vorrichtung 1 weist eine mit der Schraub-
verbindung 22 in Wirkverbindung stehende erste Druck-
platte 30 auf, mittels welcher die Verbindungskraft der
Schraubverbindung 22 in die Vorrichtung 1 eingeleitet
wird, insbesondere in das erste Gehauseteil 10. Die erste
Druckplatte 30 ist kraftspeichernd verformbar und ver-
formt sich elastisch beim Festziehen der Schraubverbin-
dung 22. Nach Beendigung des Festziehens der
Schraubverbindung 22 ist die durch die elastische Ver-
formung der ersten Druckplatte 30 gespeicherte Kraft in
die Vorrichtung 1 einleitbar. Dadurch wird die Kontakt-
kraft fir die elektrische Verbindung zwischen den Haupt-
leitern 2, 4, 6, 8 und den Abzweigleitern 12, 14, 16, 18
aufrechterhalten.

[0036] Das erste Gehauseteil 10 ist identisch aufge-
baut wie das zweite Gehauseteil 20. Es handelt sich ins-
besondere um Gleichteile aus einem faserverstarkten
Kunststoff. In der Fig. 1 ist eine Vormontagestellung dar-
gestellt, in welcher die beiden Gehauseteile 10, 20 ver-
rastet zusammengesteckt sind, aber die Kontaktelemen-
te 32, 34, 36, 38 (Fig. 2) noch nicht in Anlage an den
Hauptleitern 2, 4, 6, 8 und den Abzweigleitern 12, 14, 16,
18 sind. Diese Vormontagestellung wird eingenommen
durch die Anlage eines einstiickig von dem ersten Ge-
hauseteil 10 ausgebildeten Anschlagmittels 24, das an
insgesamt vier Stellen mit dem ersten Gehauseteil 10
verbunden ist. Etwa in der Mitte seiner bogenférmigen
Erstreckung ist das Anschlagmittel 24 an einer ersten
und zweiten Verbindungsstelle 26, 28 mit dem ersten
Gehauseteil 10 verbunden (Fig. 3). Diese Verbindungs-
stellen 26, 28 sind starr und bringen die Haltekraft auf,
durch die bei normaler Kraftanwendung die in der Fig. 1
dargestellte Vormontageposition nicht tberwindbar ist.
Beim Festziehen der Schraubverbindung 22 brechen die
erste und zweite Verbindungsstelle 26, 28 ab und die
beiden Gehéauseteile 10, 20 sind weiter zusammenfahr-
bar. Durch die dritte und vierte Verbindungsstelle 42, 44,
die durch federelastisch verformbare bandférmige Ab-
schnitte am &uBeren Ende des bogenférmigen Verlaufs

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Anschlagmittels 24 gebildet sind, ist das Anschlag-
mittel 24 auch nach dem Brechen der ersten und zweiten
Verbindungsstelle 26, 28 noch vorzugsweise einstiickig
mit dem ersten Geh&useteil 10 verbunden.

[0037] Die Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht
des ersten Gehauseteils 10 und die Fig. 4 zeigt eine
Ruckansicht eines Querschnitts durch das erste Gehau-
seteil 10. Das erste Gehauseteil 10 ist im Wesentlichen
U-férmig und weist auf der Seite eines ersten Schenkels
zwei vorzugsweise einstiickig von dem ersten Gehduse-
teil 1 ausgebildete, parallel zueinander verlaufende und
inihrem Querschnitt zuihrer Langsachse ihrerseits eben-
falls im Wesentlichen U-férmige Profilstege 46, 48 auf,
die nahe ihrem freien Ende zur Erhdhung der Stabilitat
durch einen vorzugsweise einstuickig ausgebildeten Ver-
bindungssteg 52 verbunden sind (Fig. 1). Auf den einan-
der zugewandten Stirnseiten weisen die beiden Profil-
stege 46, 48 als Fiihrungsmittel eine Flihrungsnut 54 auf,
in die ein Fuhrungssteg 56 einfihrbar ist, der vorzugs-
weise einstuckig von einem dritten Profilsteg 58 ausge-
bildet ist, der an einem dem ersten Schenkel gegenuber-
liegenden zweiten Schenkel des ersten Geh&useteils 10
ausgebildet ist. Der dritte Profilsteg 58 weist auf seiner
AuRenseite mindestens abschnittsweise eine regelma-
Rige Oberflachenstruktur 62 auf, insbesondere eine
Zahnleiste. Damit zusammenwirkend weist der Verbin-
dungssteg 52, insbesondere eine von dem Verbindungs-
steg 52 einstlickig ausgebildete Rastlasche 64 auf ihrer
nach innen gewandten Oberflache, einen Rastzahn als
Rastmittel auf, sodass die beiden Gehéduseteile 10, 20
I6sbar federverrastend zusammensteckbar sind.

[0038] Derdie beiden Schenkelverbindende Abschnitt
des ersten Geh&useteils 10 bildet auf seiner nach aul3en
weisenden Oberflache einen Aufnahmeraum fir zwei
Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 aus. Fur jeden Abzweigleiter
12,14, 16, 18 sind zwei axial beabstandete und jedenfalls
abschnittsweise sphéarisch gekrummte Auflageflachen
66, 68 vorgesehen. Jede dieser Auflageflachen 66, 68
ist etwa mittig ihrer axialen Erstreckung von einer Auf-
nahmedffnung 72 fir die Aufnahme eines Kontaktele-
ments 32, 34, 36, 38 unterbrochen. Mithin sind fir jeden
Abzweigleiter mindestens zwei Kontaktelemente 32, 34,
36, 38 vorgesehen, mittels denen der Abzweigleiter 12,
14, 16, 18 mit dem jeweils zugehdrigen, insbesondere in
der montierten Klemme darunterliegenden Hauptleiter 2,
4, 6, 8, elektrisch verbunden ist. Die Kontaktelemente
32, 34, 36, 38 kénnen U-férmig gebogen sein und an
beiden Schenkeln endseitig eine Zahnung fiir die elek-
trische Kontaktierung aufweisen.

[0039] Vorzugsweise einstiickig bildet das erste Ge-
h&auseteil 10 auRerdem an einem axialen Ende eine An-
schlagflache 74 aus, an welche die Abzweigleiter 12, 14,
16, 18 in Anlage gebracht werden kdnnen. Aul3erdem
bildet das erste Gehauseteil 10 an den axialen Endseiten
der Einfuhrkandle fur das Einlegen der Abzweigleiter 12,
14, 16, 18 V-férmige Auflagen 76 aus, auf welche die
Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 in einer Vormontageposition
aufgelegt werden kdnnen. Die Auflageflache der V-for-
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migen Auflage 76 ist dabei gegeniber der Auflageflache
66, 68 etwas erhoht, damit in der Vormontageposition
ein Eindringen der Kontaktelemente 32, 34, 36, 38 in die
Isolation der Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 zuverlassig ver-
hindertist. Beim Festziehen der Schraubverbindung koén-
nen die V-férmigen Auflagen 36 sich entweder ausrei-
chend verformen oder abbrechen, sodass anschlieRend
der Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 in Anlage auf die Aufla-
geflachen 66, 68 kommtund dadurch die Kontaktelemen-
te 32, 34, 36, 38 in die Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 ein-
dringen.

[0040] Die etwa mittig in Richtung der axialen Erstrek-
kung des ersten Gehauseteils 10 angeordneten und von
dem ersten Gehéuseteil 10 einstuckig ausgebildeten er-
sten Fiihrungsstifte 78 sind neben einer Offnung fir den
Durchtritt einer Schraube der Schraubverbindung 22 an-
geordnet und dienen als Platzhalter fur die einzusetzen-
de Schraube. Die an den axialen Enden des ersten Ge-
hauseteils 10 und vorzugsweise einstlckig von diesem
ausgebildeten zweiten Fiihrungsstifte 82 ragen ebenfalls
indas Innere der Vorrichtung 1 und sind etwas auf3erhalb
der Mitte in Querrichtung angeordnet; sie dienen im We-
sentlichen einer vereinfachten Zusammenfiihrung der
beiden Gehauseteile 10, 20 und sind etwas lénger als
die ersten Fihrungsstifte 78.

[0041] Die Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch eine
komplett montierte Vorrichtung 1, allerdings ohne
Schraubverbindung 22. Das erste Kontaktelement 32
durchdringt die Isolation sowohl des ersten Hauptleiters
2 als auch die Isolierung des ersten Abzweigleiters 12
und stellt eine elektrische Verbindung zwischen dem er-
sten Hauptleiter 2 und dem ersten Abzweigleiter 12 her.
in entsprechender Weise sind auch die weiteren Haupt-
leiter 4, 6, 8 Uber das jeweils zugeordnete Kontaktele-
ment 34, 36, 38 mit dem jeweils zugehdrigen Abzwei-
gleiter 14, 16, 18 verbunden.

[0042] Hierzu wird die Schraubkraft tber eine erste
Druckplatte 30 und einen ersten Aufnahmekérper 60 auf
den ersten Abzweigleiter 12 und lber das erste Kontak-
telement 32 auf den ersten Hauptleiter 2 eingebracht,
der sich an dem ersten Stitzkeil 70 abstitzt. Von der
gegenuberliegenden Seite wird die Schraubkraft tiber ei-
ne zweite Druckplatte 50 des zweiten Gehauseteils 20,
den zugehdorigen zweite Aufnahmekérper 80 in den zwei-
ten Abzweigleiter 14, Gber diesen in das zweite Kontak-
telement 34 und den zweiten Hauptleiter 4 eingeleitet,
der sich von der gegenuberliegenden Seite an dem er-
sten Stiitzkeil 70 abstitzt. Die von den einander gegen-
Uberliegenden Druckplatten 50 eingeleiteten Kraften
fluchten dabei im Wesentlichen, sodass sich ein giinsti-
ger Kraftfluss ergibt.

[0043] Die Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht
der dem ersten Geh&useteil 10 zugewandten Unterseite
des ersten Aufnahmekdrpers 60. Axial endseitig und in
Querrichtung dazu zentrisch bildet der erste Aufnahme-
kdrper 60 vorzugsweise einstiickig zwei Federzungen 84
aus, die an ihrer Oberflache eine regelmafige Struktur
86 aufweisen, insbesondere eine Zahnleiste. Die Feder-
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zungen 84 sind in entsprechende Aufnahmedffnungen
am ersten Gehauseteil 10 (Fig. 3) einsteckbar und durch
die Struktur 86 I6sbar rastbar an dem ersten Gehauseteil
10 festlegbar. Dadurch ist auch die Position des ersten
Aufnahmekdrpers 60 in Bezug auf das erste Gehauseteil
10 vorgegeben. Axial im Bereich der Auflageflachen 66,
68 (Fig. 3) des ersten Gehauseteils 10 fur den Abzwei-
gleiter 12, 14, 16, 18 bildet der erste Aufnahmekdrper 60
als Anlageflache kreisbogenférmige Andruckstege 92
aus, Uber welche die Schraubkraft von dem ersten Auf-
nahmekorper 60 auf den zugehdrigen Abzweigleiter 12,
14, 16, 18 Ubertragen wird. Aul3erdem bildet der erste
Aufnahmekérper 60 vorzugsweise einstlickig Positio-
niermittel 94 aus, zum Positionieren des Abzweigleiters
12, 14, 16, 18 bei einem Aufsetzen des ersten Aufnah-
mekdrpers 60 auf das erste Gehéauseteil 10. Die Positio-
niermittel 94 kdnnen in Axialrichtung insbesondere mittig
angeordnet sein und beispielsweise dreieckférmig oder
gekrimmt, so dass infolge des Aufsteckens des ersten
Aufnahmekorpers 60 der Abzweigleiter 12, 14, 16, 18
entlang der Schragflanke oder Kriimmung in seine Po-
sition verschiebbar ist.

[0044] Axial endseitig weist der erste Aufnahmekorper
60 Offnungen 96 auf, mittels denen insbesondere in einer
Vormontageposition der Vorrichtung 1 die korrekte Po-
sitionierung der Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 kontrollier-
bar ist.

[0045] Die Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht
des ersten Aufnahmekérpers 60 auf die dem ersten Ge-
h&useteil 10 abgewandte Seite. Der Aufnahmekdrper 60
weist einen umlaufenden Rand 98 fur die Aufnahme der
ersten Druckplatte 30 auf. Die im Zentrum vorhandene
Offnung 102 fiir den Durchtritt der Verbindungsschraube
ist ebenfalls jedenfalls abschnittsweise von einem Kra-
gen 104 berandet, der eine Filhrung beim Aufsetzen der
ersten Druckplatte 30 bilden kann und insbesondere
Rastmittel 106 ausbildet, mittels denen die erste Druck-
platte 30 verrastend an dem ersten Aufnahmekdrper 60
festlegbar ist.

[0046] In jenem Bereich, in dem der erste Aufnahme-
korper 60 auf der Unterseite die Andruckstege 92 auf-
weist, mithin in dem Bereich, in dem der erste Aufnah-
mekdrper 60 die Andruckkréfte auf den Abzweigleiter 12,
14, 16, 18 Ubertragt, bildet der erste Aufnahmekdrper 60
aufder Oberseite eine vorzugsweise plane Anlageflache
108 fir die Anlage der ersten Druckplatte 30 aus. Der
tibrige Bereich, insbesondere der Bereich um die Off-
nung 102 fur die Verbindungsschraube, ist demgegen-
Uber abgesenkt, sodass sich die erste Druckplatte 30 in
diesem Bereich infolge der elastischen Verformung ab-
senken kann, ohne in Anlage an die Oberflache des er-
sten Aufnahmekérpers 60 zu kommen. Auf diese Weise
ist gewahrleistet, dass die in der ersten Druckplatte 30
gespeicherte Federkraft nur in jene Bereiche in den er-
sten Aufnahmekdrper 60 eingeleitet wird, in denen sie
unmittelbar und insbesondere ohne Verformung des er-
sten Aufnahmekérpers 60 in eine Kontaktkraft fir den
zugeordneten Abzweigleiter 12, 14, 16, 18 umgewandelt
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wird.

[0047] Die Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf die erste
Druckplatte 30, die Fig. 8 zeigt einen Querschnitt entlang
VII-VIII der Fig. 7, die Fig. 9 zeigt einen Querschnitt ent-
lang IX-1X der Fig. 7, und die Fig. 10 zeigt eine perspek-
tivische Ansicht der ersten Druckplatte 30.

[0048] Die Druckplatte 30 ist vorzugsweise durch
Stanzen und Biegen einstiickig aus einer rechteckformi-
gen Platine hergestellt. Die Druckplatte 30 ist symme-
trisch zu den beidenin der Fig. 7 eingezeichneten Schnit-
tebenen und daruber hinaus symmetrisch zu der von den
Schnittebenen gebildeten Schnittachse, die durch eine
zentrische und fur den Durchtritt der Verbindungsschrau-
be vorgesehene Offnung 114 senkrecht zur Zeichenebe-
ne der Fig. 7 verlauft.

[0049] Die langsseitigen Rander sind hochgezogen
und an ihren axialen Enden freigeschnitten und nach in-
nen gebogen und bilden dadurch einen Anschlag 112,
durch den ein Auslenken eines Einleitungsabschnittes
116 der Druckplatte 30 begrenzt ist, der in Anlage an der
Anlageflache 108 des Aufnahmekdrpers 60 ist. Der Ein-
leitungsabschnitt 116 ist Uber einen federelastisch ver-
formbaren, insbesondere stegférmigen Abschnitt 118 mit
einer im Zentrum der Druckplatte 30 vorgesehenen und
vorzugsweise biegesteifen Anlageflache 122 fir ein
Schraubverbindungselement verbunden. Hierzu kann
die Anlageflache 122 beispielsweise eine Kropfung 124
oder eine Sicke aufweisen, insbesondere quer verlau-
fend zur Erstreckung des federelastisch verformbaren
Abschnitts 118.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum elektrischen Verbinden von min-
destens zwei Hauptleitern (2, 4, 6, 8) eines Energie-
versorgungskabels mit jeweils mindestens einem
Abzweigleiter (12, 14, 16, 18), inshesondere Kabel-
abzweigklemme, mit einem Gehause, das minde-
stens zwei durch eine Schraubverbindung (22) ver-
bindbare Geh&useteile (10, 20) aufweist, wobei die
Vorrichtung (1) eine mit der Schraubverbindung (22)
in Wirkverbindung stehende Druckplatte (30, 50)
aufweist zum Einleiten der Schraubverbindungskraft
in die Vorrichtung (1), dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckplatte (30, 50) kraftspeichernd ver-
formbar ist und sich beim Festziehen der Schraub-
verbindung (22) elastisch verformt und nach Been-
digung des Festziehens die durch die elastische Ver-
formung gespeicherte Kraft in die Vorrichtung (1)
einleitet zur Aufrechterhaltung der Kontaktkraft fiir
die elektrische Verbindung zwischen Hauptleiter (2,
4, 6, 8) und Abzweigleiter (12, 14, 16, 18).

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckplatte (30, 50) einen bie-
gesteifen Anschlag (112) aufweist, an den ein wei-
terer Abschnitt (116) der Druckplatte (30, 50) beim
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Festziehen der Schraubverbindung (22) infolge der
auftretenden elastischen Verformung der Druckplat-
te (30, 50) in Anlage bringbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (112) und der weitere
Abschnitt (116) einstiickig von der Druckplatte (30,
50) ausgebildet sind, insbesondere durch Abbiegen
eines den Anschlag (112) ausbildenden Abschnitts
aus einer den weiteren Abschnitt ausbildenden
Grundflache der Druckplatte (30, 50).

Vorrichtung (1) nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckplatte (30, 50) in einen Aufnahmekdrper (60,
80) einsetzbar ist, der eine erste Anlageflache fir
die Anlage an den zugeordneten Abzweigleiter (12,
14, 16, 18) aufweist, und dass die Druckplatte (30,
50) ihre Federkraft iiberwiegend oder ausschlief3lich
in dem Bereich der ersten Anlageflache in den Auf-
nahmekdorper (60, 80) einleitet.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufnahmekérper (60, 80) rast-
bar an dem zugeordneten Geh&useteil (10, 20) fest-
legbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmekdrper (60,
80) eine Offnung (96) aufweist, mittels der insbeson-
dere in dem noch nicht festgezogenen Zustand der
Schraubverbindung (22) die korrekte Positionierung
des zugeordneten Abzweigleiters (12, 14, 16, 18)
kontrollierbar ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspruche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmekoér-
per (60, 80) ein vorzugsweise einstuckig ausgebil-
detes Positioniermittel (94) aufweist zum Positionie-
ren des Abzweigleiters (12, 14, 16, 18) bei einem
Aufsetzen des Aufnahmekoérpers (60, 80) auf das
zugeordnete Gehauseteil (10, 20).

Vorrichtung (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens ein Gehauseteil (10, 20)ein vorzugsweise ein-
stlickig ausgebildetes Anschlagmittel (24) aufweist,
das beim manuellen Zusammenfihren der Geh&u-
seteile (10, 20) in Anlage an eine Isolierung des zu-
geordneten Hauptleiters (2, 4, 6, 8) kommt und da-
durch ein unbeabsichtigtes elektrisches Kontaktie-
ren des zugeordneten Hauptleiters (2, 4, 6, 8) ver-
hindert.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagmittel (24) infolge des
Festziehens der Schraubverbindung (22) tberwind-
bar ist, aber dennoch mit dem Gehauseteil (10, 20)
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verbunden bleibt.

Vorrichtung (1) nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass fir jede
herzustellende Verbindung zwischen einem Haupt-
leiter (2, 4, 6, 8) und einem zugeordneten Abzwei-
gleiter (12, 14, 16, 18) mindestens ein Kontaktele-
ment (32, 34, 36, 38) in einem Gehdauseteil (10, 20)
angeordnet ist, und dass beim Eindrehen der
Schraubverbindung (22) das Kontaktelement (32,
34, 36, 38) sowohl eine Isolation des Hauptleiters
(2,4, 6, 8) als auch eine Isolation des Abzweigleiters
(12, 14, 16, 18) durchdringt.

Vorrichtung (1) nach einem der vorangehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Ge-
hauseteile (10, 20) insbesondere durch eine gerad-
linige Relativbewegung zusammensteckbar sind
und dabei die Hauptleiter (2, 4, 6, 8) umgreifen.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Geh&useteile (10,
20) Rastmittel aufweisen, mittels denen der zusam-
mengesteckte Zustand als eine Vormontagestellung
rastbar ist, insbesondere I6sbar rastbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Gehauseteile
(10, 20) Fuhrungsmittel aufweisen fiir eine Fuhrung
der geradlinigen Relativbewegung beim Zusam-
menstecken.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 11 bis
13,dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Ge-
hauseteile (10, 20) als Gleichteile ausgebildet sind.

Vorrichtung (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) in der Trennebene der beiden Gehau-
seteile einen Stltzkeil (70) aufweist, der zu den bei-
den Seiten der Trennebene hin eine unterschiedli-
che Dicke aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16






30
60

NN
=1,

— 7N
i =/ J 5__ | & B

\M N w/ N \m jM v ~ .
N <
SN

Fig.2



Fig.3



ﬂ\58
I
?J Fig.4







EP 1885 025 A2

24

1

116

15



EP 1 885 025 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 10341997 Al [0002] [0016] . GB 1260902 A [0004]
. EP 1139496 A2 [0002] « WO 0145210 Al [0005]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

